


Über die Autorin

Sandra König wurde 1986 in Kassel geboren, seitdem lebt
sie in Vellmar, einer Kleinstadt im Landkreis von Kassel.
Schon zu ihrer Kinder- und Jugendzeit hat sie gerne
Geschichten erfunden und aufgeschrieben. Den Traum,
irgendwann ein eigenes Buch in der Hand zu halten, hatte
sie bereits zu dieser Zeit. Im Herbst 2013 packte sie diesen
beim Schopf und begann, Zeile für Zeile ihr Debüt zu
schreiben. Melancholische Musik, ein Platz in der Sonne oder
am Wasser, das sind für Sandra König die schönsten Orte
und Gegebenheiten, um neue Ideen für ihre Geschichten zu
sammeln. Immer mit dabei – ein Notizbuch, um alle Ideen,
Gedanken oder Gefühle direkt festzuhalten. Am liebsten
schreibt sie Geschichten für Kinder und Jugendliche.





Für meine Schwester – mit der ich viele wunderbare
Momente erleben darf.
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Familienbande und ein Happy End
Erfahre, wie es mit der Raben-Bande in Band drei
weitergeht. Hier ein kurzer Einblick



Prolog – Die Raben-Bande

Die Raben-Bande sind fünf junge Spürnasen im Alter von
zehn bis zwölf Jahren, die auf eigene Faust in der Stadt
Vellmar ermitteln. Dabei halten sie stets fest zusammen und
stellen sich gemeinsam vielen Herausforderungen. Sie sind
intelligent. Zusammen sind sie stark. Sie sind liebevoll und
helfen, wenn sie helfen können. Sie halten zusammen,
komme was da wolle – sie sind: die Raben-Bande!



Rebecca von Langenguth – die Geheimwaffe:
Rebecca ist ein modebewusstes Mädchen, was gerne auf ihr
Äußeres achtet. Ihre langen, dunkelblonden Haare, die ihr
bereits bis auf den Rücken gehen, trägt sie gern offen,
bindet sie zu einem Pferdeschwanz zusammen oder flechtet
sich einen französischen Zopf. Ihre braunen Augen wirken
treu und ehrlich, aber sie kann auch eine fiese Miene
aufsetzen, vor allem dann, wenn sie sich mal wieder mit Ben
streitet. Wenn sie aufgeregt ist, tippelt sie gerne von dem
einen Bein auf das andere.





Alex Brinkmann – der Technikheld:
Alex ist der Technikfreak der Bande, und wann immer er im
Hauptquartier ist, hat er seinen Laptop dabei und ist für die
Recherche zuständig. Alex ist der beste Freund von Ben und
gemeinsam haben sie das Hauptquartier eingerichtet. Seine
braunen, wuscheligen Haare versteckt er gerne unter seiner
geliebten Beanie-Mütze. Diese ist sein Markenzeichen. Seine
Gesichtszüge sind im Gegensatz zu seiner Nase, die spitz
zuläuft, sehr weich. Seine braunen Augen strahlen stets
Ruhe und Gelassenheit aus. Wenn Alex aufgeregt ist oder
intensiv nachdenkt, knubbelt er sich gerne am Ohr herum.





Ben Kramer – der Bandenchef:
Ben Kramer ist der Chef der Truppe, dennoch treffen die
jungen Spürnasen die Entscheidungen gemeinsam. Er ist ein
liebenswerter Junge, der aber auch schnell aufbrausend
werden kann. Seine blauen Augen wirken gütig und
freundlich. Auf seiner Nase hat er leichte Sommersprossen,
die ihn aber nicht weiter stören, schließlich findet Emilia
diese so süß an ihm. Die beiden sind erst seit Kurzem ein
Paar und sehr schüchtern im Umgang miteinander. Seinen
Pony hat er stets nach oben gegelt. Wenn Ben aufgeregt ist
oder nachdenkt, knetet er seine Finger.





Emilia Sokolow – der ruhende Pol:
Emilia wurde im ersten Fall der Detektive von den älteren
Mitschülern Mirko und Sascha mächtig in die Mangel
genommen und abgezockt. Emilia ist ein sportbegeistertes
Mädchen mit langen, blonden Haaren, welche sie meistens
zum Zopf zusammengebunden trägt. An ihrem linken
Unterarm hat sie eine Brandwunde, die sie sich vor einigen
Jahren zugezogen hat. Ihre blauen Augen, die Ben sehr liebt,
strahlen stets Freude und Güte aus. Wenn Emilia nervös ist
oder angestrengt nachdenkt, zwirbelt sie ihre Haare mit
dem Zeigefinger.





Nele von Langenguth – der kleine Wirbelwind:
Nele ist mit ihren zehn Jahren die Jüngste der Raben-Bande
und die kleine Schwester von Rebecca. Da sie die Kleinste
ist, kann sie sich überall hineinschmuggeln, verstecken und
noch in die winzigsten Löcher krabbeln. Ihre langen,
braunen Haare trägt sie meistens zum Zopf gebunden oder
lässt sich von Rebecca die Haare flechten. Nele ist sehr
wissbegierig und unendlich neugierig. Zudem ist sie eine
kleine Kämpferin und stellt sich vor schwächere Mitschüler,
um ihnen zu helfen. Sie hinterfragt alles und tritt immer und
überall für Gleichberechtigung und Gerechtigkeit ein. Nele
braucht zum Nachdenken immer einen Keks.


